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Protokoll 20. Infotreffen der Koordinationsstelle Velostationen Schweiz, 31.10.07 

1. Teil: Begehung der Velostation Bahnhof und Führung durch Neubau „Otto“ 
11.00 bis 12.00 Uhr, Velostation und Areal F, Bahnhof Chur 

Christoph Merkli begrüsst alle Teilnehmenden und übergibt das Wort Roland Arpagaus (Stadt Chur), der 
einige Erläuterungen zur Velostation gibt. Es folgt eine Einleitung von Herrn Zenteler der Firma Implenia 
über die Überbauung des Areal F. Die Anwesenden werden in drei Gruppen eingeteilt und dann durch 
den Neubau „Otto“ geführt. Die Begehung führt zuerst durch die kommerziellen Flächen des 
Untergeschosses und Erdgeschosses, dann in die Wohnungen der Obergeschosse und endet auf der 
Dachterrasse bei einem Apero. 

2. Teil: Präsentation Veloplanung der Stadt Chur und Infoaustausch 
13.15 bis 15.00 Uhr, Postautostation Bahnhof Chur 

��Begrüssung zum 20. Infotreffen der Koordinationsstelle: Christoph Merkli 
Christoph Merkli heisst alle Anwesenden im Namen der Koordinationsstelle Velostationen Schweiz 
nochmals herzlich willkommen zum 20. Infotreffen. Es folgen ein paar Worte zum Jubiläum 10 Jahre 
Koordinationsstelle Velostationen Schweiz. Das erste Treffen fand im November 1997 in Burgdorf, 
also vor genau 10 Jahren statt. Initiator dieses ersten Treffens (und der ganzen Koordinationsstelle) 
war Martin Wälti, das "Sekretariat" der Veranstaltung war damit auch bei der Velostation Burgdorf 
beheimatet. Bald schon wurde bei der IG Velo Schweiz die Koordinationsstelle eingerichtet. Ein 
Ausschuss von anfänglich 5 Personen leitete die Geschäfte. Finanziert wurde das Ganze - wie heute 
- durch freiwillige Beiträge von Gemeinden, Trägerschaften, Herstellern von Abstellanlagen und 
Büros. Nur zwischenzeitlich gelang es der Koordinationsstelle, Bundesbeiträge hereinzubekommen. 
Die Infotreffen wanderten durch die Schweiz von Velostation zu Velostation (eine vollständige Liste 
mit allen Infotreffen wurde von Andreas Stäheli erstellt). Aus diesem Grund fand das Infotreffen noch 
nie im Tessin und auch noch nicht in der Romandie statt, obwohl die Velostation Genf schon lange 
ein Thema ist. Das Ziel der Infotreffen ist ja nicht nur der Austausch von Informationen, sondern auch 
die Besichtigung von Velostationen. Besonders gerne werden neue Stationen besucht, um den "state 
of the art" besichtigen zu können. Noch nie allerdings wurde das Infotreffen gleich am Tag der 
Eröffnung einer neuen Station durchgeführt. Noch besonderer wird dieser Tag, weil auch der PRIX 
VELO Infrastruktur verliehen wird, der nicht zufällig nach Chur geht.  

Christoph Merkli dankt herzlichst zwei Personen: Einerseits Martin Wälti für seine langjährige 
Initiative. CM freut sich, dass Martin auch heute noch an vorderster Front mitkämpft, sei es in der 
Geschäftsleitung der Velostation Burgdorf Dienstleistungen, sei es als Mitglied des Ausschusses der 
Koordinationsstelle. Martin Wälti meint es sei wichtig ein Ziel und eine Vision zu vertreten und, dass 
die Befriedigung der Bevölkerung an den Angeboten ein Ansporn sei weiter zu machen. 
Christoph dankt andererseits Roland Arpagaus und der Stadt Chur für das Gastrecht und die 
grosszügige Einladung zum Mittagessen.  

��Planung Bahnhof Chur: Roland Arpagaus 
Der Bahnhof Chur ist das Haupttor zum Kanton Graubünden. Es verkehren jeden Tag 800 Busse, 
340 Züge, 40 Chur-Arosa Bahnen und pro Jahr über 6000 Postautos. In der Planung des Um- und 
Ausbaus des Bahnhofs wurde der Langsamverkehr klar bevorzugt. Es folgt eine kurze historische 
Übersicht des Entstehen des Bahnhofs. 
Die Veloparkierung wurde als gesamtes Konzept erarbeitet und die Velostation ist nur ein Teil davon. 
Vorher herrschte um den Bahnhof ein Velo-Chaos von über 400 frei herumstehenden Fahrrädern. 
Heute ist auf dem Bahnhofplatz kein Verkehr mehr und das Angebot an Abstellplätzen wird im 
Frühling 2008 ca. 1000 Plätze umfassen. Die Art und Lage der Abstellplätze wurde benutzerorientiert 
gestaltet: Sicherheit, Witterungsschutz, Beleuchtung, genügend Plätze, Schutz vor Diebstahl und 
Beschädigung, zentrale Lage, Komfortable Ein- und Ausfahrt, günstiger Preis. 
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Die Velostation Bahnhof hat insgesamt 1.1 Mio. gekostet, umgerechnet ca. Fr. 4000.- pro Platz. Der 
Unterhalt und Störungsdienst wird von der Firma Mibag betrieben. Das Karten- und Chip-System 
wurde vom Stadtbus Chur übernommen, sodass dieselbe Karte für Bus und Velostation verwendet 
werden kann. 
Angebot Velostation Bahnhof:  

��Zufahrt über Rampe und Lift 
��Chip-Automat (gleiches System wie Churer Bus) 
��Pumpanlage 
��E-Bike Aufladestation 
��Garderobe 
��Schliessfächer 
��2 Notrufanlagen 
��Schlauchautomat 
��Video-Überwachung (keine Aufzeichnung) 

Ausserdem ist noch eine weitere Velostation an der Gürtelstrasse beim Postautodeck geplant. Die 
Räumlichkeiten wurden von PostAuto Schweiz der Stadt Chur geschenkt. Die Umbauarbeiten werden 
nächstes Jahr durchgeführt. 

��Zürich: Edo Tikvesa 
Neue Velostation auf der Südseite des Bahnhofs im Bereich Sihlpost. 
Wegen der Bauarbeiten für den Durchgangsbahnhof Löwenstrasse müssen viele Veloabstellplätze im 
Raum Bahnhof Sihlpost aufgehoben werden. Deshalb hat die Stadt Zürich für die lange Bauzeit bis 
2013 provisorisch eine bewachte, unterirdische Velostation mit direktem Zugang zu den Perrons (2 
Minuten!) erstellt. Die Velostation Süd wird von «Züri rollt» betrieben. Es besteht bereits ein grosser 
Betrieb. Angebot: 

��650 bewachte und wetterfeste Veloparkplätze davon 
- 150 Plätze gratis, maximale Abstelldauer 24 Stunden, zugänglich während der 

Öffnungszeiten 
- 500 Plätze gebührenpflichtig, mit Abo-Karte jederzeit zugänglich 

��Offen 24/24 Stunden 
��Mo-Fr, 6.30 Uhr bis 23.00 Uhr beaufsichtiget 
��Schliessfächer 
��Kleinreparaturen 
��Entsorgungsmöglichkei 
��Gratis Veloverleih 

��Burgdorf: Martin Wälti 
Provisorium in Betrieb: Seit Mitte Juni ist die Velostation Süd in einem Zelt untergebracht. Der alte 
Standort, der Güterschuppen, wurde bereits abgebrochen. Ein entsprechendes Merkblatt informierte 
die Benutzer. Ein Architektur Wettbewerb für die Gestaltung der zukünftigen Velostation wurde 
lanciert.  

��Liestal: Andreas Stäheli: 
Es laufen intensive Vorbereitungen um Platz für 150 bis 200 Abstellplätze zu finden. 

��Newsletter: Christoph Merkli 
Anfrage hängig bei der Loterie Romande für einen französisch-sprachigen Newsletter. Sonst wird 
dieser in einer erster Phase nur als PDF vorliegen.
Der nächste Newsletter Nr. 24 erscheint im Dezember, vorerst nur auf deutsch. Die letzten drei 
Newsletter liegen auf. Der Newsletter kann gratis abonniert werden. 

��SBB-Programm "Ihr Zweiradplatz am Bahnhof": Christoph Merkli 
Rapperswil und Sursee wurden fertiggestellt. In Aigle, Brugg, Bad Ragaz, Uster und Ziegelbrücke 
werden weitere Anlagen noch dieses Jahr gebaut. (vgl. Artikel im nächsten velojournal, das in zwei 
Wochen herauskommt. 
Das SBB-Programm soll innerhalb der nächsten sechs Jahre 10’000 neue Zweiradabstellplätze an 60 
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Bahnhöfen schaffen. Kostenpunkt des gesamten Projektes 15 Mio. Franken. Das Ziel ist es, dass 
sich die betroffenen Gemeinden finanziell engagieren und allenfalls zusätzliche Plätze realisieren.  
Den neuen Abstellplatz am Bahnhof Sursee kann man als Vorzeigeprojekt bezeichnen. Es wurden 
200 gedeckte Plätze direkt am Perron erstellt. Mit dem Anschluss ans S-Bahn-Netz Luzern ist die 
Zahl der Pendler und Umsteiger explodiert. Der Bahnhof hat eine Frequenz von 20’000 Menschen – 
Sursee aber nur 8'500 Einwohner! 
Tatsächlich ist es gelungen, die Standortgemeinde und den Kanton zu einer finanziellen Beteiligung 
zu gewinnen. Die SBB musste nur ein knappes Drittel bezahlen.  
Geplant ist, auch auf der Südseite des Bahnhofs Abstellanlagen zur Verfügung zu stellen, um den 
effektiven Bedarf - der mindestens doppelt so hoch sein dürfte - zu decken. 
Leodgar Ottiger interveniert um zu melden, dass die geschaffenen Plätze sehr ungenügend seien 
und, dass dringend geschützte Plätze benötigt werden. 

��Solothurn: Daniela Nussbaumer
Im Juni wurde eine provisorische Velostation in Betrieb genommen. Die Anlage besteht aus 
Containern, die 100 Plätze bieten. Betrieben wird sie über ein Beschäftigungsprogramm. 
Öffnungszeiten sind von 5.30 bis 21 Uhr. Kein elektronisches System vorhanden. Eine definitive 
Velostation ist im Rahmen des Umbaus des Bahnhofs geplant. 

��Beitrag Infotreffen: Christoph Merkli
Alle Teilnehmenden sind gebeten den Tagesbeitrag von Fr. 100.- pro Person einzuzahlen. Vielen 
Dank für Ihre Kooperation. 
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